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Gestern wurde der Volkschor
Taucha 35 Jahre alt. Das Ereig-
nis soll gebührend gefeiert wer-
den. Am 22. April 1975 trafen
sich in Taucha elf Sangesfreudi-
ge zu einer ersten Chorprobe –
es war die Geburtsstunde des ge-
mischten Chores, der am 20. Mai
1975 seinen ersten öffentlichen
Auftritt hatte. Das zunächst als
Chor der KG Leipzig bekannt ge-
wordene Ensemble avancierte
1978 zum Volkschor Taucha un-
ter der Trägerschaft der Kon-
sumgenossenschaft. Der Chor
entwickelte sich, sowohl zahlen-
mäßig als auch musikalisch, und
erreichte überregionale Be-
kanntheit.

Im Jahr 1989 stand der Fort-
bestand des Laienensembles aus
unterschiedlichen Gründen auf
der Kippe. Die Sängerinnen und
Sänger mussten sich in vielerlei
Hinsicht neu orientieren, wollten
aber das bis dahin Erreichte
nicht aufgeben.

Seit 1990 ist der Volkschor
Taucha als eingetragener Verein
unter dem Dach des Leipziger
Chorverbandes finanziell und or-
ganisatorisch selbstständig. Im
gleichen Jahr übernahm Katrin
Gerstner die künstlerische Lei-
tung.

Inzwischen ist der Volkschor

Taucha unter den Sangesfreudi-
gen bis weit über die Regional-
und Landesgrenzen hinaus be-
kannt. Das Repertoire umfasst
weit über 200 Titel aus den un-
terschiedlichsten Musikrichtun-
gen. Das erreichte künstlerische
Niveau und die Vielseitigkeit fin-
den bei Konzertbesuchern und
Mitwirkenden Beifall und Aner-
kennung. Zurzeit besteht das En-
semble aus 34 aktiven Sängerin-
nen und Sängern.

Das 35. Gründungsjubiläum
begeht der Volkschor Taucha am
9. Mai mit einem großen Fest-
konzert in der Tauchaer Grund-

schule am Park. Eingeladen dazu
sind auch der Gemischte Chor
Glesien, der Männergesangsver-
ein von 1860 Löbnitz, der Frau-
enchor Leipzig-Süd, der Män-
nerchor Taucha, der Singekreis
der Villa Musenkuss Schkeuditz
sowie musikalische Begleitun-
gen. Somit verspricht das Pro-
gramm einen bunten musikali-
schen Reigen, zu dem der Vor-
stand und die Chormitglieder al-
le Musikfreunde  aus Taucha und
Umgebung bei freiem Eintritt
einlädt. Der Konzertbeginn ist 15
Uhr, Einlass ab 14.30 Uhr.

Die Vorbereitungen zu diesem

Ereignis sind längst angelaufen.
Neben den musikalischen Dar-
bietungen wird es zum Beispiel
im Veranstaltungssaal eine Ku-
chen- und Kaffeetheke geben.
Für Imbiss und Getränke wird
vor allem nach dem offiziellen
Festkonzert zum geselligen Bei-
sammensein für alle Interessen-
ten bis in die Abendstunden ge-
sorgt sein.

Neben dem offiziellen Festkon-
zert freuen sich die Sängerinnen
und Sänger aus Taucha auf das
zahlreiche Wiedersehen mit ehe-
maligen Chormitgliedern. 

Günter Ohme

Volkschor Taucha ist 35 Jahre alt
Ensemble lädt für 9. Mai zum Festkonzert mit befreundeten Vereinen

KLEINLIEBENAU

„Osterjubel in Blech“ nannten die
sieben Musiker des Blechbläser
Collegiums ihr Konzert in der
Rittergutskirche. Die mit E-Bass
und Schlagzeug erweiterte Brass
Band präsentierte vorigen Sonn-
tag unter der Leitung von Gerd
Fischer über eine Stunde lang
klangvolle Musik verschiedener
Stilepochen. Neben bearbeiteten
Werken von Händel, Puccini und
Rosssini erklangen auch moder-
ne Stücke von Armstrong über
Gershwin bis hin zu Astor Piaz-
zolla.

Wegen der begonnenen Innen-
sanierung der Rittergutskirche
mussten die Musiker diesmal aus
einem Graben der Empore spie-
len, während das Publikum auf
Holzbänken und Klappstühlen
saß. Das tat der Begeisterung
aber keinen Abbruch. Die etwa
100 Besucher des Konzertes

dankten den Akteuren mit sehr
viel Applaus.

Neben vielen Stammbesuchern
fanden erneut auch Musikfreun-
de von auswärts erstmalig in die-

se Kirche zu einem Konzert. Wie
zum Beispiel der Leipziger Peter
Krietzsch und seine Bekannte
Gabriele Körner aus Taucha so-
wie Martin Drechsler aus Leip-

zig. „Es ist einfach schön, was in
so einem kleinen Dorf wie Klein-
liebenau passiert. Die Atmosphä-
re und Idylle laden förmlich dazu
ein, sich hier zu entspannen“, so
Krietzsch. Viele Musikliebhaber
waren bei strahlenden Sonnen-
schein auf dem Fahrrad aus Lin-
dental, Böhlitz-Ehrenberg,
Leutzsch und sogar Markklee-
berg zur Pilgerkirche geradelt.
Die Leutzscher Elke und Jürgen
Schroeder kennen die Kirche
und besuchen die Veranstaltun-
gen von Anfang an. Und Monika
und Gerhard Emmerich aus Lin-
dental gehören zu jenen, die mit
fünf Euro einen Dachziegel
sponserten.

Viele auch der neuen Besucher
sagten nach dem Konzert, gern
wieder kommen zu wollen. Da-
ran haben sicher auch Kaffee
und Kuchen aus der „Hausbä-
ckerei“ von Hermine Zeinert ih-
ren Anteil. me

Konzert auf der „Baustelle Rittergutskirche“
Teils auf Klappstühlen lauschen rund 100 Besucher dem Blechbläser Collegium

Trotz des begonnenen Innenausbaus in der Kleinliebenauer Kirche spie-
len die Musiker und lauschen die Zuhörer. Foto: Michael Strohmeyer

Guter Ruf: Der Volkschor Taucha ist gestern 35 Jahre alt geworden. Gefeiert wird der Jahrestag mit einem Kon-
zert und befreundeten Chören am 9. Mai in der Grundschule Am Park in Taucha. Foto: Günter Ohme

SCHKEUDITZ

Voriges Wochenende holten
die D-Jungs der TSG Schkeu-
ditz den Bezirkspokal und die
Männer feierten vorzeitig den
Aufstieg in die erste Kreisliga.
Nun müssen morgen in der
Schkeuditzer Sporthalle Goe-
thestraße ab 15 Uhr die D-
Mädels ran, gefolgt ab 16.30
Uhr vom Frauenteam gegen
MoGoNo Leipzig. Die Frauen
sind bereits Bezirksklasse-

Gruppensieger, müssen sich
aber für den Aufstieg in die
Bezirksliga im Mai noch in
zwei Spielen gegen Victoria
Naunhof durchsetzen. Zum
Abschluss um 18 Uhr wollen
die Männer um Trainer Jo Jes-
ke gegen Turbine Leipzig II
zeigen, dass sie zu Recht das
zweite Mal in Folge aufgestie-
gen sind und sich mit einer
guten Leistung von den treuen
Handballfans aus dieser Sai-
son verabschieden. hp

Handball in der Goethestraße
Spiele zum Saisonausklang

Die Frauen und Männer des
Gemischten Chores Glesien
veranstalten am Sonnabend
zum elften Mal den Glesiener
Chorfrühling. Ab 15 Uhr tre-
ten am Sonnabend in der
Sporthalle Glesien acht ver-
schieden Ensembles aus der
Region auf. Neben den Gast-
gebern werden unter ande-
rem auch der Kinderchor
Wiedemar und der Kirchen-
chor Zwochau zu hören sein.
Die Besucher erwartet ein
bunt gemischtes Programm
mit Chormusik aus vier Jahr-
hunderten. Das Sängerfest
klingt mit einem Tanz in den
Mai aus. -art

Sängerfest

Chorfrühling
in Glesien

Schlösser und Burgen aus Mit-
teleuropa sind ab morgen auf
dem Rittergutsschloss in Tau-
cha zu sehen – in Öl. Die Bene-
fizausstellung des Schlossver-
eins mit 100 Gemälden von
Reinhard Bergmann aus Wei-
ßenfels dient der Restaurierung
des Areals. Der Künstler spende
die gesamten Einnahmen aus
dem Verkauf der Bilder, so Ver-
einschef Jürgen Ullrich. Die Ver-
nissage beginnt um 15 Uhr, die
Schau läuft bis zum 23. Mai. -tv

Rittergutsschloss

Hundert Burgen 
sind zu sehen

Das Musenkuss-Theater in
Schkeuditz zeigt morgen zum
letzten Mal „Sebastian Sternen-
putzer und der Sonnenstrahl“.
Ab 16 Uhr wollen die jungen
Darsteller die lustig-abenteuer-
liche Geschichte für die ganze
Familie unter der Gesamtlei-
tung und Regie von Silvia Zi-
ckenrodt-Pscheit noch einmal
mit der bisher gezeigten Spiel-
freude präsentieren. Die Bühne
befindet sich am Sportplatz,
ehemaliges Sportlerheim. -art

Letzte Vorstellung

Vorhang für den
Sternenputzer
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Seinen 70. Geburtstag feierte die-
se Woche der Schkeuditzer Werner
Dreßler. Der Stadtrat von den Frei-
en Wählern ist nicht nur seit vori-
gem Jahr Träger der Ehrenmedaille
der Stadt, sondern in seinem Ei-
senwarenladen für viele Bürger
auch unkomplizierter Ansprech-
partner bei Anliegen jeder Art.

Runder Jubeltag

Termine nach vorheriger tel. Absprache

LEDERTECHNIK LEIPZIG

04824 Beucha • August-Bebel-Str. 17
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Lederaustausch,
Polsterung,

Reparatur sowie
Reinigung und Färbung

Dampfbettfedern-
Reinigung ANGER

Wo? Taucha, Wynpassage
Wann? 26.4. bis 29.4.10

von 9.00 bis 17.00 Uhr

Kissen 9,- a 6,-a
Oberbett 15,- a 12,-a
Karo- Stepp 25,- a 18,-a

Wir führen auch Inletts und Federn.

– Früh gebracht, am Abend gemacht –

!0163/5 70 75 92

! !

Frühjahrsaktion!


